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Vorwort zur 3. Auflage 

Die Resonanz auf die zweite Auflage dieses Buches war ausgesprochen positiv. 
Die fast tagtägliche Anwendung einzelner Methoden, Arbeitsschritte, Projektpha-
sen oder noch größerer Umfänge des Vorgehensmodells in der Beratungspraxis 
bestätigte die Nützlichkeit dieses Werkes als Arbeitsbuch, Seminarunterlage und 
als Nachschlagewerk bei einer Vielzahl von Projekten in ganz unterschiedlichen 
Branchen.

Viele Seminarteilnehmer haben die in diesem Buch vorgestellten Arbeitsschrit-
te und Methoden eins zu eins in ihre Aufgaben und Projekte übernommen und be-
richteten in den Folgeseminaren von einer erheblichen Zeitoptimierung und Stei-
gerung der Qualität in der Dokumentation und in Projektteilergebnissen. 

Aus diesen Gründen wurde der Kern der Arbeitsmethoden und des Leitfadens 
– „roter Faden für die Projektarbeit“ – beibehalten; die aufgeführten Methoden je-
doch kritisch und gleichzeitig konstruktiv überarbeitet und um praktische Erfah-
rungen ergänzt. Methoden, die seltener Anwendung gefunden haben, wurden heraus-
genommen. Weiter wurde die Anzahl der beschriebenen Kreativitätsmethoden 
reduziert und ein eigenständiges Werk mit über 80 Kreativitätsmethoden für Ende 
2004 geplant. Die Methoden für die Projektführung wurden ebenso aus diesem 
Buch herausgenommen und werden in einem neuen Buch umfassender bis Anfang 
2005 zusammengestellt. Damit wurde der Fokus auf einen handlichen Leitfaden 
für Management- und Projektaufgaben in IT, Organisation und Unternehmens-
entwicklung erheblich geschärft. 

Mit der dritten Auflage wurden auch alle Texte inhaltlich und formal überar-
beitet; die meisten Abbildungen wurden verbessert. Die Literaturhinweise wurden 
auf den neuesten Stand gebracht; veraltete Literaturhinweise wurden entfernt. 

Für Interessenten, die das Buch im Lehrbetrieb verwenden wollen, halten wir
einen Foliensatz aller Abbildungen im Format Powerpoint auf CD bereit. Kontaktie-
ren Sie hierfür Herrn Stefan Tuda über die E-Mail-Adresse folien@pm-
akademie.net. 

Danken will ich an dieser Stelle 

unseren Seminarteilnehmern, die bereit waren, sich auf diese Vorgehensweise 
einzulassen und diese kennen zu lernen, in ihre Projekte zu integrieren und ü-
ber ihre Erfahrungen zu berichten, 
unseren Kunden für die oft langjährige Zusammenarbeit, für die Wertschätzung 
unserer Kompetenz in Sachen Methoden-Beratung, Projektunterstützung, Pro-
jektarbeit und Projektführung, 



VI     Vorwort zur 3. Auflage  

meinen Mitarbeitern für die Weiterentwicklung einzelner Arbeitsschritte und 
Methoden in den Beratungsaufträgen sowie für die sehr kompetente und ange-
nehme tägliche Zusammenarbeit, 
Herrn Stefan Tuda für die kritische und gleichzeitig konstruktive Überarbei-
tung dieses Buches und 
allen Lesern der ersten, zweiten und natürlich der vorliegenden dritten Auflage. 

Selbstverständlich bin ich allen Lesern auch weiterhin für Anregungen, Hin-
weise und Vorschläge zur Struktur und zum Inhalt des Buches jederzeit dankbar. 

August 2004 Georg Winkelhofer, Stuttgart 



Vorwort zur 2. Auflage 

Die große Resonanz, die „Methoden für Management und Projekte – Ein Arbeits-
buch für Unternehmensentwicklung, Organisation und EDV“ erfahren hat, machte 
bereits nach rund einem Jahr eine Neuauflage erforderlich. 

Auch wenn die Grundkonzeption des Buches in seiner bewährten Struktur bei-
behalten wird, enthält die zweite Auflage zahlreiche textliche und grafische Ände-
rungen. Dies resultiert zum einen daraus, dass wertvolle Anregungen von Lesern, 
Seminarteilnehmern und Beraterkollegen integriert werden konnten, zum anderen 
daraus, das für Projekt- und Beratungspraxis einzelne Stellen, einige Begrifflich-
keiten präzisiert werden konnten. 

Die mit dem Buch verfolgten Ziele sind unverändert von den in der ersten Auf-
lage beschriebenen. Die bisherige ausschließlich positive Resonanz der Leser und 
der Rezensenten lässt auf eine gute Zielerreichung schließen.  

Stuttgart, im März 1999 Georg Winkelhofer



Vorwort zur 1. Auflage 

Kaum eine andere Arbeitsform hat in den vergangenen Jahren eine so große Be-
deutung erlangt wie Projektmanagement. Ob öffentliche Verwaltung, mittelständi-
sche oder Großunternehmen, Projektmanagement ist die Basis für jede Art von 
Veränderungs- und Erneuerungsprozessen. 

Dieses Handbuch zum Projektmanagement entwickelt ein ganzheitliches Vor-
gehensmodell und eine Methodik für Unternehmensentwicklung, Organisation 
und EDV. Es behandelt sowohl die konzeptionelle Führung und Steuerung (also 
eine idealtypische Vorgehensweise für alle Projekte) als auch die operative Füh-
rung und Steuerung (also die Vorgehensweise für ein konkretes Projekt). Ferner 
behandelt es praxisnah und übersichtlich die gängigen Methoden für das Mana-
gement von Planungs-, Überwachungs-, Steuerungs- und Führungsprozessen. 

Vorständen, Geschäftsführern und Führungskräften in allen Branchen vermit-
telt das Buch einen Überblick über die Vielzahl von Methoden und deren Ein-
ordnung in einer praxiserprobten Vorgehensweise.
Methodenexperten, Unternehmensplaner und -controller erhalten konkrete Vor-
schläge für die Konzeption, Entwicklung und Implementierung von Projektma-
nagement, Projekt-Controlling, Veränderungsprozessen und Projektmanage-
ment-Handbüchern.  
Projektleiter und Projektteammitglieder können aus der Darstellung des Vor-
gehensmodells, der Phasen und Arbeitsschritte und der rund 100 Methoden zu-
sätzliche Handlungsmöglichkeiten für ihre tägliche Arbeit ableiten. 

Das vorliegende Werk baut auf dem Konzept FIPS (Projektmanagement = Füh-
rung, Information, Prozess, System) auf. Das Konzept FIPS basiert auf mehrjäh-
rigen Erfahrungen des Autors als Projektleiter und Projektteammitglied, als Me-
thodenfachmann und Projektcontroller, als Berater und Trainer in unterschied-
lichen Branchen, Fachbereichen und Unternehmensgrößen. Dieses Konzept und 
die Vorgehensweise wurden in vielen Beratungsprojekten eingesetzt und weiter-
entwickelt. Seminare in Industrie, Handel, Banken, Dienstleistungsunternehmen 
und öffentlichen Verwaltungen brachten zusätzliche Anregungen. 

Frau Susanne Immel und Herr Stefan Tuda haben mich beim Schreiben und 
Gestalten dieses Buches mit sehr großem Engagement unterstützt. Darüber hinaus 
hat Frau Susanne Immel Vorarbeiten zu einzelnen Abschnitten geleistet. Ich dan-
ke ihnen für ihren großen und exzellenten Einsatz. 

Stuttgart, im Sommer 1997 Georg Winkelhofer 
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1 Einführung und Zielsetzung 

1.1 Einführung 

Gesellschaft und Wirtschaft sind im Wandel. Die Geschwindigkeit und Häufigkeit 
dieses Wandels hat heute ein Maß erreicht, dessen Steigerung für uns kaum noch 
vorstellbar ist. In der Wirtschaft vollzieht sich dieser Wandel von der Neuvertei-
lung der Märkte über die Konzentration auf das Kerngeschäft bis hin zum einzel-
nen Arbeitsplatz. Das Denken in festen Strukturen und Abläufen muss immer häufi-
ger kurzfristigem und provisorischem Denken weichen. Die Bedeutung der tradi-
tionellen Fachkompetenz bei den Mitarbeitern und dem Management rückt in den 
Hintergrund. Der Wandel erfordert sowohl vom Management als auch von den 
Mitarbeitern Gestaltungskompetenz, d. h. die Arbeitsorganisation an die verän-
derten Märkte, Produkte oder strategischen Positionierungen anzupassen. Nur der 
sichere Umgang mit der Gestaltungskompetenz versetzt Management und Mitar-
beiter in die Lage, den Wandel aktiv mitzugestalten. 

Die Mitgestaltung dieses Wandels ist heute den einen systematischen Einsatz 
von Methoden, Techniken und Tools nicht mehr denkbar. Der Einsatz von Me-
thoden kann zum einen an einfachen, wiederkehrenden, bereichsinternen Aufga-
ben oder zum anderen an einmaligen, neuartigen, komplexen, bereichsübergrei-
fenden Aufgaben mit begrenzten Ressourcen (Zeit, Kapazität, Budget) erfolgen. 
Im ersten Fall können diese Methoden ganz allgemein als Management-Methoden 
bezeichnet werden, im zweiten Fall als Projektmanagement-Methoden. Beiden 
Arten von Aufgaben wird dabei unterstellt, dass sie ein definiertes Ziel unter vor-
gegebenen Bedingungen verfolgen. Lediglich bei der Ausführung setzt die zweite 
Art (Projektmanagement) in aller Regel ein (Projekt-)Team voraus, wobei dies bei 
der ersten Art nicht notwendig ist. 

All diese Methoden helfen, Modelle über einen bestimmten Sachverhalt zu ent-
wickeln. Diese Modelle bilden nicht die Realität ab bzw. das, was wir als Realität 
für unser tägliches Geschäftsleben definiert haben, sondern lediglich einen Aus-
schnitt. Für eine Problemlösung ist es daher notwendig, die Modelle (z. B. Pro-
zessablauf oder Informationsstruktur) zu analysieren, zu konzipieren oder zu spe-
zifizieren, die das Ziel bestmöglich abbilden. Oder anders ausgedrückt: Abhängig 
von der Zielsetzung der zu lösenden Aufgabe ist eine oder mehrere dieser pro-
zessunterstützenden Methoden auszuwählen und einzusetzen. Da diese Art von 
Leistung täglich mehr oder weniger systematisch strukturiert durchgeführt wird, 
wurde im vorliegenden Buch eine in der Praxis vielfach bewährte Vorgehenswei-
se mit den dafür geeigneten Methoden zusammengestellt. Sie ermöglicht sowohl 
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dem Berater als auch dem Manager, Projektleiter, Experten und den übrigen Be-
teiligten, eine mögliche Vorgehensweise kennen zu lernen und auf ihre be-
triebliche oder verwaltungstechnische Praxis anzupassen. 

Da die Veränderungsprozesse sehr vielfältig sein können und mit zunehmender
Konkretisierung von Lösungen eine Vielzahl von Modellen über die zukünftige Rea-
lität erstellt werden kann, wurde in einer fortgeschrittenen Problemlösungsphase (ab
Projektphase Spezifikation) eine Eingrenzung auf Methoden in der IT, Organisation 
und Unternehmensentwicklung gemacht. Dagegen kann in frühen Abschnitten der
Problemlösung (Projektvorbereitung und Konzeption) diese Vorgehensweise weit-
gehend bereichsunabhängig eingesetzt werden. Selbst im Freizeitbereich lässt sich 
damit eine Expedition oder ein Fest genauso gut vorbereiten und konzipieren wie
eineGeschäftsprozessoptimierung oder eineProduktneuentwicklung. 

1.2 Zielsetzung dieses Buches 

Dieses Buch soll den Beteiligten und Betroffenen von Veränderungsprozessen aus 
dem Linienmanagement und dem Projektmanagement (Projektauftraggeber, Pro-
jektausschuss und Multiprojektmanager) ein Handbuch für die tägliche Praxis an 
die Hand geben, das ihnen hilft, Veränderungsprozesse anhand eines Vorgehens-
modells schneller und qualitativ hochwertiger gestalten zu können. 

Ein weiteres Ziel dieses Buches ist es, dem Praktiker, sprich Projektleiter, Pro-
jektteammitglied, Projekt-Controller, Methoden-Experten und Berater eine ideal-
typische Vorgehensweise mit definierten (Projekt-)Phasen und Arbeitsschritten 
(Abb. 1.1.) vorzustellen (Kap. 2). Diesen Arbeitsschritten sind Methoden (Kap. 3 
und 4) zugeordnet, die helfen, die Schritte möglichst systematisch und professio-
nell zu bearbeiten. Der Leser und Anwender dieses Konzepts soll damit einen „ro-
ten Faden“ in die Hand bekommen, der es ihm ermöglicht, 

mehr Klarheit in und über Problemlösungsprozesse zu erhalten, 
bewusster Problemlösungsprozesse mit oder ohne Projektmanagement gestal-
ten zu können, 
den Aufwand für die Strukturierung und Planung eines Problemlösungsprozes-
ses zu reduzieren,
die Qualität (konstruktive und analytische) der Problemlösung zu erhöhen und 
nicht zuletzt 
das Kosten-Nutzen-Verhältnis für die Vorbereitung und Durchführung von 
Projekten oder projekthaften Aufgaben zu optimieren. 
Weiter wird mit diesem Buch das Ziel verfolgt, dem Leser ein Nachschlage-

werk für die am häufigsten in der Praxis eingesetzten Methoden und Techniken 
im Management und Projektmanagement zu geben. Dabei wurden die Methoden 
in die klassischen drei Ebenen unterteilt: Methoden der IT, Organisation und Un-
ternehmensentwicklung (Kap. 4) und Methoden der Projektplanung (Kap. 3). 


